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IV. Phantom Publikum -
Ungedeckte ästhetische Werte



Die umseitige Abbildung zeigt eine schwedische Banknote über acht Schillinge. Der
Schein ist auffällig, da er nach Einführung des neuen Typs von Banknoten angefertigt

wurde. Weiterhin ist bemerkenswert, dass auf dem Schein noch immer eine
finnische Übersetzung angeführt wird. Obwohl Finnland seit 1809 nicht mehr zum
schwedischen Reich gehörte, lief dort noch weiterhin schwedisches Geld um. Der
mehrfache Rahmen betont die drakonischen Strafmaßnahmen bei Fälschung und

verspricht demjenigen Belohnung, der hilft, Fälscher zu überführen.
Die Banknote stammt aus dem gleichen Jahr, in dem auch Carl Jonas Love

Almqvists geltheoretischer Essay Hvad ärpenningen? erscheint. Gemeinsam mit den

zu jener Zeit aktuellen Problemen mit der Edelmetalldeckung der Banknoten bildet
der Übergang zu modernen Banknoten den historischen Hintergrund der von
Almqvist literarisch überformten Diskussion über das Geld.
Foto: Uppsala universitets myntkabinett.
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